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KÖNIGREICH BÖHMEN.

grAnzen
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BEVÖLKE¬
RUNG.

BESHAF-
FENHEIT,

Böhmen grenzt gegen Norden an Sachfen , und die Lausfiz ; gegen Often an Schießen , Glaz und Mahren ; gegen Süden an öftreich und Paflau ; gegen Wetten an Bayern und die Oberpfalz . Der
Flächeninhalt beträgt 961 Meilen. Im Jahr 1789 zählte man in dem ganzen Königreich 2,922,233  Menfchen ; folglich kommen auf eine □ Meile 3040 Menfchen.Das ganze Land liegt fehr hocl
und wird faß: rings um von hohen Gebirgen und grofsen Wäldern eingefchlolTen. Die Grenze zwifchen Schießen, Glaz und Mähren macht das fudetifche oder Riefengebirge, und zwifchen Bayern.
Oberpfalz , Franken und Voigtland der fogenannte böhmifche Wald (Silva hercinia ) Der Donnersberg im Leutmerizer Kreis wird für den höchtten gehalten . Der füdliche Theil des Landes ifl
nicht fo gebirgicht wie der nördliche , und man findet darinn viele grofse und fchöne Ebenen. Der Boden ift gröfstentheils fehr fruchtbar und gut angebaut . Die Luft ift in dem nördlichen Theil
etwas rauh , in dem füdlichen gemafsigt und überhaupt gefund. Die wichtigften Flüfse lind : Beraun , Eger , Elbe , Ifer , Moldau , TÖpel u. dgl. die alle, mit Ausnahme der Eger,im Lande felbtt
entfpringen. Das Land hat fehr viele Seen und Teiche ( worunter der Rofenberger Teich der gröfte ift ) und eine Menge vortreflicher mineralifcher Quellen. Böhmen wird in folgende 16 Kreife
eingetheilt , deren Kreisämter unter dem Landesguberniuirt von Prag liehen.

LANDES-
EINTHEI-

LUNG.

NAME DES KREISES. K̂REIS AMT. NAME DES KREISES KREISAMT NAME DES KREISES. KREIS AMT. NAME DES KREISES. KREISAMT

I. LEITMERIZER
II . BUNZLAUER.
III . KÖNIGGRATZER.
IV. BIDSCHOWER.

Leütmeritz ,
Bunzlau.
Horzeniowes
Gitjchin.

V. CHRUDIMER.
VI. CZ AS LAUER. •
VII. TABORER.
VIII BUDWEISER.

Qhrudim.
Czaslau.
Tabor.
Budweis.

IX. PRACHINER.
X. KLATTAUER.

XI. PILSNER.
XII. ELBOGNER.

Pifek.
Klattau .
Pilfen.

Elbogen.

XIII . SAATZER.
XIV. RAKONIZER.
XV. KAURZIMER.
XVI. BERAUNER.

Saatz .
Prag.
Prag .
Prag.

NATUR PRO.
JDUCTE.

AUS DEM MINERALREICHE. AUS DEM PFLANZENREICH. AUS DEM THIERREICH.
i

Achat , Alabafter , Alaun , Arfenik , Bafalt , Bernftein, Bergöl,
Bitterfalz , Blauftein , Bley , Bolus , Braunftein , Edellteine (halb-
und ganz - in Menge , nämlich : Aquamarin , Calcedon , Chry-
folit , Diamant,Karneol , Kryftall , Opal , Rubin , Saphir , To¬
pas , Türkis , Ui dgl. Es fehlt ihnen nicht an Glanz , aber an
Harte ) Eifen , Farbenerden , Fraueneis , Galmay , Gold ( Die
Goldgruben waren in den ältern Zeiten überaus wichtig , find
aber izt von keiner fonderlichen Bedeutung mehr) Goldfand(kann
aus mehrern Flüfsen gewafchen werden ) Granaten ( in Menge,
und fo gut, wo nicht befser als die orientalifchen) Granit, Gyps,
Jafpis , Kalk , Kobold , Kreide , Kupfer , Märgel , Magnet , Mar¬
mor , Porcellänerde , Porphir , Quarz , Quekfilber, Salz , Salpe*
ter , Schwefel , Serpentinftein, Silber ( an mehrern Orten , und
beträchtlich ) Spiesglas , Steinkohlen , Torf , Tropfftein , Vitriol,
Walkererde , Wifmuth , Zink , Zinn ( welches beynahe dem
englifchen gleich gefchäzt wird , befindet lieh meiftens im Saat-
zer Kreife , ift ein Hauptproduct Böhmens , und das einzige in
der Monarchie ) Zinnober u. dgl.

Flachs ( wird in den Gebirggegendenftark gebaut ) Gartengewächfe,
Getreide ( wird in grofser Menge gebaut , man fchäzt die jährli¬
che Erndte von Weizen über 1,800,000 Metzen , von Korn über
10, von Gerfte über 4 , von Hafer über 8 » alfo über 24 Millio¬
nen Metzen Getreide ; aufserdem find Hirs , Erdäpfel und Hil¬
fenfrüchte im Überflufs vorhanden ) Gewürze ( Kalmus , Küm¬
mel u. dgl. Hanf , Holz , ( in grofser Menge ) Hopfen ( der he¬
fte in Deutfchland ) Medicinalkräuter , Obft ( in Menge und von
Vorzüglicher Güte) . Die Borftorfer Apfel find befonders berühmt.
Jm Jahr 1786. zählte man in Böhmen an Apfel -Bim - Zwetfchen-
Pflaumen - Weichfel -Kirfchen- und Nufsbäumen 7,706,489 Stük)
Safran , Tobak , Wacholder - und andere Beeren , Wein ( der
rothe Melnikerwein kömmt dem Burgunder gleich ) Wiefen-
wachs u. dgl. ,

Die Hornviehzucht ift nicht hinlänglich , daher wird aus Ungarn
und Polen der Abgang erfezt ; es werden gute Pferde , viel Schwei¬
ne , Ziegen u. dgl. gezogen ; die Schafzucht ift beträchtlich . Fe¬
dervieh ift in ungeheurer Menge da , als : Enten , Gänfe , Hüh¬
ner , Kapaune ( werden gefchlachtet verfchikt ) Tauben , Trut-
hüner ( Jndiane ) welche leztern heerdenweis in andere Ländet
setrieben werden . Von wilden Thieren find Bären, Füchfe, Gern
fen , Hafen ( in Menge. Mit den Hafenbälgen wird beträchtlicher
Handel getrieben ) Hirfche , Iltifse , Kannichen , Lüchfe , Mar
der , Rehe , Wildfehweine , Wölfe u. dgl. Von wildem GeflügeJ
find Auer - und Birkhanen , Wildenten und Gänfe , Rebhüner,
Schnepfen, und befonders die böhmifchen Fafane bekannt . In
den Seen und Flüfsen befinden fich : Barben , Forelle , Hechte,
Karpfen , Krebfe , Lachfe , Perlen.und Perlmutter , ( in der Mol¬
dau , und Ottawa ; dieinleztermFlufse geben den orientalifchen
nicht viel nach ) Rutten , Schieine , Weifsfifche u. dgl. Die Bie¬
nenzucht ift nicht unbeträchtlich , aber die Seidenzucht noch
von keiner Bedeutung.

KUNSTPRO-
DUCTE.

Bänder ( leinene , wollene und feidene) Baumwollenwaaren , Bier (befonders das aus Prag wird weit und breit verführt ) Blechwaaren , Carlsbaderwaaren , (Steknadeln , Meiler , Scheeren u. dgl.
Dofen , Eifenwaaren , Fayance und Töpfergefchirr , Feuergewehre , Galanteriewaaren ( zu Prag und Carlsbad ) gefchliffene Sachen ( Granaten , Kryftalle , Glas und Glasflüfse, ) Glas ift in
ganz Europa berühmt . Die 7 Glashüten im Bunzlauer Kreife liefern allein für 1,500,000 fl. jährlich , und aufserdem befinden fich noch 79 Glashüten in Böhmen ) Holzwaaren , Hüte ( gute und
in beträchtlicher Menge. Es follen jährlich gegen 40,000 Hafenbälge im Lande verarbeitet werden ) Inftrumente ( muficalifche) Kupferwaaren , Leder , Leinwand ( wird befonders an derSäch
fifchen und Schlefifchen Grenze und vorzüglich zu Rumburg lehr viel und gut verfertigt . Diefes Hauptprodukt des böhmifchen Kunftfieifses beträgt jährlich gegen 3 Millionen Gulden,) Mefsing-
waaren , öl , Papier ( in Menge) Rufs, Scheidwafser , Schiefspulver , Seidenzeuge (vorzüglich zu Prag , wo gegen 250 Stühle befindlich find ) Smalte , Spiegel, Spinnerey ( es wird nicht alleir.



KUNST.
PRODUCTE

fürs Land felbft , fondern auch viel Flachs für Schießen und Wolle und Baumwolle für Öftreich gefponnen. Die Zahl der Spinner in Böhmen beläuft fich über 280,000 ) Spitzen , Stahlwaaren,
Strümpfe ( die Duxer Strümpfe find berühmt ). Tapeten , Tobak ( in 2 Fabriken ) Tobakpfeifen , Tüchel , Tuch , ( in keinem Lande in der ganzen Monarchie wird fo viel Tuch verfertigt , als in
Böhmen) Unächter Gefchmuk , Vitriolöl , Wachsleinwand , Wollenzeuge , Zinnarbeiten ( vortrefliche , befonders zu Carlsbad ) Zwirn , Zucker ( wird zu Königfaal im Kaurzimer und zu Neuftadt
im Königgräzer Kreis raffinirt ) u. dgl.

HANDEL.

PRAG.

BÖHMEN.

AUSFUHR. E I N F U H R E.

NATUR PRODUCTE. KUNST PRODUCTE. NATUR PRODUCTE. KUNST PRODUCTE.

Alaun , Bitterfalz ( Sedlizer und
Seidschüzer ) Butter und Schmalz,
Fifche ( in grofser Menge ) Flachs,
Geflügel(in Menge) Getreide ( und
Hülfenfrüchte meiftens nach öft¬
reich , Laufiz und Sachfen ) Ge-
fundheitswaffer ( Egerfcher , Billi-
ner und andere Sauerbrunnen) Ha¬
fenfelle, Holz, Hopfen , Käfe, Ko¬
bold , Leder und Häute, Obft, Per¬
len ( nach Wien ) Pferde , Schwe¬
fel , Schweine , Vitriol , Wildprät
(in Menge , befonders nach Wien)
Wolle (nach Öftreich, Mähren und
Sachfen) Zinn ( womit alle öftrei-
chifche Staaten hinlänglich verfe-
hen werden ) , u. dgl.

Barchet und andere Baumwollen-
waaren , Bier , Carlsbaderwaaren,
Eifenwaaren , gefchliffene Sachen,
Glaswaaren ( damit werden nicht
allein die öftreichifchen Staaten,
denen es daran fehlt , fondern auch
mehrere europäifche Länder , und
America verfehen) Granaten , Gyp-
ferne Büften , Holzwaaren , Hüte,
Inftrumente (muficalifche) Kompo-
fitionswaren, Leiwand (roh und ge¬
bleicht , und andere Leinenwaaren,
ins Inn - und Ausland in Menge)
Mefsingwaaren , Papier (befonders
nach Wien) Pottafche,Scheidewaf-
fer , Smalte, Spiegel, Stahlwaaren,
Strümpfe , Tuch , ( ins Inn - und
Ausland in Menge) Vitriolöl, Wol¬
lenzeuge , Zinnwaaren , Zwirn,
u. dgl.

Baumwolle , Bley ( aus Villach ge¬
gen 50,000  fl . jährlich ) Eifen, Far-
benftoffe, Flachs ( ausländifcher)
Gewürz , Hornvieh ( aus Ungarn
und Polen ) Kaffee, Knoppern, Öl,
Safran , Salz ( gegen 200,000 Cen-
ten aus dem Lande ob der Ens)
Seide , Spezereyen , Thee , Tobak
(gegen 1500 Centn er aus Ungarn)
Wein ( wcnigftens 20,000 Eimer
öftreicher , ferners Ungrifcher und
Tyroler ) Wolle ( fpanifche ) Zu-
ker u. dgl.

Bleyweifs , Bücher , Eifenwaaren,
(fehr häufig aus dem Lande ob
der Ens ) Galanteriewaaren ( fehr
viel ) Kattun, Liqueurs (aus Trieft)
lionifche Waaren , Majolik , Mef-
fingwaaren , Metallwaaren ( eng-
lifche ) Porzellain , Seidenzeuge,
Tuch ( feines ) Wollenzeuge , Zitz,
u. dgl.

BILANZ.

Böhmen hat fowohl gegen die öftreichifchen Staa¬
ten als gegen das Ausland das Übergewicht,
im Handel und zwar nicht allein in Rücklicht
des Geldes fondern auch in Rücklicht der Be-
fchäftigung. Eine Folge davon ift die vermehr¬
te Bevölkerung . Von 1784 bis 1790 hat fich
die Menfchenzahl um 170,000 vermehrt . Der
Reichthum des Landes würde auch weit gröf-
fer feyn , wenn nicht ein Theil des Überfchuf-
fes jährlich für die allgemeinen Staatsausga¬
ben aus dem Lande gienge, und wenn nicht
fo viele der gröften böhmifchen Güterbefitzer
einen fehr beträchtlichen Theil ihrer Einkünf¬
te herauszögen , und in Öftreich , befonders
in Wien verzehrten . Der Handel ift in den
neuern Zeiten fehr geftiegen, könnte aber , (be¬
fonders der ausländifche ) noch viel mehr er¬
weitert werden.

Prag , die Hauptftadt an der Moldau , gehört zu keinem von den 16 Kreifen. Hier ift das Gubernium , defsen Chef der Oberft Burggraf ift , und mehrere diefem untergeordnete politifche und Fi-
nanzftellen als : das Landesunterkammeramt , Staatsgüteradminiftration , Polizeydirection , Kammeral und Provinzialbuchalterey , Baudirection , Pfand -und Leihamt , Oberpoftamt , Bankalge,
fällen - Adminiftration , Lottokammer , u. gl. Juftizbehörden find : Äpellationsgericht , Landrechte , Wechfelgericht , Magiftrat ; ferners das Fifcalamt und verfchiedene Ständifche und Städti-
fche Ämter . In geiftlichen Sachen ift ein Erzbifchof , ein Dommkapitel , 2 Collegiatsftifte , 5 männliche und ein Damenftift , 6 Mönchs - 2 NonnenklÖfter, und 20 Pfarren . Für Erziehung und
WilTenfchaften find : 1 Univerfität , 3 Gymnafien . 1 Normalfchule , 1 Generalfeminarium u. dgl. und eine Academie unter dem Titel : Gelehrte Gefellfchaft der WilTenfchaften in Böhmen. Fabri¬
ken , Manufacturen und Handel find hier beträchtlich . Prag befteht aus 4 Vierteln , nämlich dem Kleinfeitner - Altftädter - Neuftädter - und Hradfchiner Viertel ; diefe haben im Umfang 3 deutfche
Meilen , enthalten 3191 Häufer , und gegen 85/000 Einwohner.

Böhmen hat 3 Feftungen ( Therefienftadt , Jofephftadt , ehemals Plefs und Königgrätz ) 545 andere Städte , 431 Märkte , über 11,400 Dörfer , und über 430,000 Häufer . 1 Erzbisthum ( Prag ) 3 1S
thümer ( Budweis , Königgrätz , Leutmeritz ) 3 Kollegiatsftifte ( 3 zu Prag , 1 zu Altbunzlau ) 24 männliche und 1 Damenftift ; 52 Mönchs - und 5 NonnenklÖfter. 1 Univerfität , 15 Gymna len,
1 Normalfchule , 20 Hauptfchulen mit ihren Trivialfchulen , 42 Madchenfchulen , 4 Jnduftriefchulen für die Landwirthfchaft , mehrere Judenfeinden ; die Zahl aller Schulen beläuft ich ü er
2200. Der Stipendienfond , mit Inbegriff der Generalfeminarien beträgt über 1,586,000 Gulden. In Böhmen liegen in Friedenszeiten 14 Infanterieregimenter , die in eben fo viel Werb ezir e ein-
getheilt find; ferners 2 Carabiner , 2 Dragoner und 1 Hufarenregiment , alfo 5 Kavallerieregimenter , zufammen 19 Regimenter ^ Grenadierbataillons (2 zu Prag , 1 zu Neuhaus , l zu Sobies-,
lau , und 1 zu Brzefno ) 1 Artillerieregiment , ( Stab zu Prag ) Das Generalcommando , dem gegenwärtig ein Feldmarfchall , vorfteht, befindet fich in Prag ; unter diefem ftehen . Die Feldkriegs-
kanzley, das Öberkriegscommiffariat , die Feldkriegscaffe , das Verpflegsamt , öconomiecommiffion u. dgl. Zur Handhabung der militärifchen Juftiz ift zu Prag das Judicium militare mixtum,
und zur Verforgung der zum Dienft unfähigen Mannfchaft ein Invalidenhaus dafelbft.
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